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E. ZUSAMMENFASSUNG

In dieser Arbeit wurden der Zellaufschluss von CI. tropicalis

verbessert und die Mitochondrien isoliert und charakterisiert.

Die Art des Zellaufschlusses beeinflusst die Qualität des zu

isolierenden Materials stark. Der mechanische Zellaufschluss

mittels Dyno Mill wurde dem enzymatischen mit Zymolyase 5000

gegenübergestellt. Die mechanische Beanspruchung der Zellen

und deren Organellen beschädigt die Membranen, so dass eine

Differenzierung der entstehenden Vesikel schwierig ist. Beim

enzymatischen Zellaufschluss von £. tropicalis bilden sich

zunächst Sphäroplasten, welche anschliessend durch schonende

mechanische Behandlung aufgeschlossen werden können. Dadurch

ist es möglich, intakte Organellen zu gewinnen.

Die Mitochondrien wurden aus Zellen, welche bei einer konstan¬

ten Verdünnungsrate von 0,15 h~ auf Hexadecan, Glucose oder

dem Gemisch von Hexadecan und Glucose wuchsen, isoliert.

Die Proteinzusammensetzung, die Cytochrom- und Phospholipidge-

halte, sowie die Akzeptor-Kontrolle und das P/0-Verhältnis wer¬

den bei den bewählten Bedingungen vom Substrat nicht beeinflusst.

Hingegen verändern sich das Fettsäuremuster, die Succinat-DH-

Aktivität, die Phospholipidzusammensetzung und die Aktivität

der ß-Oxidationsenzyme in Abhängigkeit der Substrate.

Der ß-Oxidationszyklus konnte nicht in den Mitochondrien loka¬

lisiert werden. Die erhaltenen Daten deuten eher darauf hin,

dass die Fettsäuren ausserhalb der Mitochondrien zu Acetyl-CoA

abgebaut werden. Auf Grund der Sauerstoffaufnähme konnte die

Aufnahme von Acetylcarnitin,nicht aber von Palmitylcarnitin,

durch die Mitochondrien nachgewiesen werden.
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F. SUMMARY

The breakage of cells of _C. tropicalis was improved. The

raechanical breakage by glass beads (Dyno Mill) was compared

with the enzymatic degradation of the cell wall by Zymolyase

5000. Mechanical treatment damaged the membranes as well as

the cell constituents. The resulting vesicles could not be

differentiated. After enzymatic treatment of _C. tropicalis

spheroplasts were obtained which were carefully broken by

sonication.

The mitochondria of cells grown in continuous culture with

a constant dilution rate of 0,15 h" on hexadecane, glucose

or a mixture of hexadecane and glucose, were isolated and

characterized.

The composition of the protein, the specific content of cyto-

chromes and neutral lipid as well as the acceptor control and

the P/0 ratio were not influenced by the Substrate. It has been

observed that the activity of the succinate-dehydrogenase and

of the enzymes of the ß-oxidation cycle as well as the phospho-

lipid and the fatty acid composition of the mitochondria was

changed as soon as the substräte of the culture was altered.

Furthermore, it has been shown that acetyl-carnitine was readily

taken up while palmityl-carnitine was excluded. These findings

indicated strongly that fatty acid degradation by ß-oxidation

takes place outside the mitochondria.


